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Einzige zweimal täglich erſcheinende Zeitung der Provinz Poſen. 


Sonnabend, 
20. Juni 1914. 


5 vierteljährlich 
in den Geſchäftsſtellen 3,00, 
in den Ausgabeſtellen 3,25, 
frei ins 
bei allen Po 
Deutſchen 


find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schri 
können nicht berückſichtigt werden. Unbenutzte 


Albanien. 


Verdächtigungen des Fürſten von Albanien. 
Franzöſiſche Blätter nehmen ſich heraus, die tapfere Hal- 
tung, die der Fürſt Wilhelm von Albanien in der gegen⸗ 
wärtigen Kriſis beweiſt, darauf zurückzuführen, daß der Fürſt 
vor einiger Zeit, als er feine Familie beim Anrüden der Auf⸗ 


Aufendungen 


ſtändiſchen auf ein italieniſches Schiff brachte, vom Deutſchen 


Kaiſer ein Telegramm erhalten habe, in welchem ihm wegen 
Verletzung des deutſchen Anſehens und der deutſchen Offiziers⸗ 
ehre ſchwere Vorwürfe gemacht worden ſeien und in welchem 
er aufgefordert worden ſei, ſein Verhalten dei der erſten 
Gelegenheit wieder gutzumachen. Die genannten Blätter wär⸗ 
men damit lediglich ein albernes Märchen auf, das ſchon 
längſt als ein ſolches bekannt iſt. Die Verdächtigung, die 
damit gegen den Fürſten von Albanien ausgeſprochen wird, 
findet in den Berliner politiſchen Kreiſen die ſchärfſte 
Verurteilung. 
Deutſche Freiwillige gegen die Aufſtändiſchen. 
Nach einer aus Durazzo verſpätet eingetroffenen Meldung 
Sombardierten am Donnerstag früh um 51 Uhr die Freiwilligen, 
Ingenieur Haeßler, der preußiſche Rittmeiſter d. R. 


von der Lippe und der Journaliſt Lorch mit einem Skodageſchütz, W 


das ſie im Laufe der Nacht im Auftrage der albaniſchen Regierung 
an Bord des gecharterten Dampfers Herzegowina gebracht hatten, die 
feindlichen Stellungen bei Kavaja und Raſchbul ſowie den 
Bazar Sch iak mit insgeſamt ſechzig Schüffen, die fie mit gutem Er⸗ 
folg abgaben. Auch im Laufe des Tages gab die Batterie mehrere 
Kanonenſchüſſe ab. Sonſt verlief der Tag ohne beſondere 
Ereigniſſe. ; 
Als gegen Abend die Vorpoſten ſtarke Anſammlungen der Auf⸗ 
ſtändiſchen nördlich von Durazzo bei Porta Romana meldeten, 
ging die „Herzegowina“ mit dem von den genannten Freiwilligen 
bedienten Geſchütz, um die Stadt vor einem neuerlichen Überfall 
en. mit dem Auftrage ab. den Feind an dem Vorgehen zu 
indern und die eben Age RE Woran trüppen 
bei der Abwehr eines eventuellen Angriffes zu unterſtützen. Gegen 
10 Uhr abends war tatſächlich von Porta Romana her ſtarkes Ge⸗ 
ſchützfener vernehmbar. i 
In Durazzo dauert die Panik fort. 
Sehr viele Familien begeben ſich an andere Orte 
Albaniens. In den Spitälern werden die zahlreichen Verwundeten 
auf das forgfältigfte gepflegt. Damen der öſterreichiſch⸗ungariſchen 
und der deutſchen Kolonie widmen ſich mit größter Aufopferung den 
Verwundeten täglich und erkundigt ſich nach ihrem Befinden. Auf 


der öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft wird eifrig daran gearbeitet, für ke 


die Verwundeten Leib⸗ und Bettwäſche herzuſtellen. Im Gelände des 
geſtrigen Kampfes wurden heute noch mehrere Tote und Verwundete 


nufgeleſen. 
Numäniſche Freiwillige. 
Aus Conſtantza in Rumänien find. 25 Freiwillige einge⸗ 
woffen, die ſich dem Farſten zur Verfügung ſtellten. f 


Der Kreuzer „Breslau“ vor Durazzo. 

In unterrichteten Kreiſen nimmt man an, daß der kleine Kreuzer 
„Breslau“, der jetzt bekanntlich den Auftrag erhalten hat, nach Durazzo 
zu gehen, dort am Sonnabend oder doch am Sonntag ein⸗ 
treffen wird. f r 3 
Beileid der Kontrollkommiſſion. 

Die Internationale Kontrollkommiſſion in Albanien hat an die 
Königin der Niederlande folgendes Telegramm gerichtet: 

Die Mitglieder der Internationalen Kontrollkommiſſion bitten, 
Eurer Majeſtät das tiefſte Beileid über den Tod des Oberſten 
Thomſon ausdrücken zu dürfen, der auf dem Schlachtſelde im 
ſkampfe für eine Sache gefallen iſt, zu welcher ihn das Vertrauen 
Eurer Majeſtät berufen hatte. Albanien verliert in Tho an on 
sine 7 3 15 * gen 8 rg 
einen Mitarbeiter, auf melchen tigung des neuen . 
weſens rechnen konnte. ha 


Der König von Sachſen beim Saren. 


Ankunft in Zarskoje Sſelo. 

Der König von Sachſen iſt am Freitag nachmittag 4 Uhr 

‚m Zarskoje Sſelo eingetroffen und beim Verlaſſen des Zuges 
vom Zaren herzlich begrüßt worden. Zum Empfange hatten ſich 

weiter eingefunden Großfürſt Nikolaus und andere Groß⸗ 

fürſten, die Min iſter des Außern, des Krieges und der Marine, die 

laiſerliche Suite und der deutſche Botſchafter mit dem Perſonal der Bot- 

ſchaft. Der König in der Interims form feines 4. Koporski⸗Inf.⸗Regts. 

mit dem Bande des Andreasordens und der Kaiſer ſchritten die Front 


der von dem Garde⸗Kür.⸗Regt. geſtellten Ehrenwache ab, während die 


Muſik die deutſche Hymne ſpielte. Sodann begrüßte der König die Groß⸗ 
fürſten und, nachdem die beiderſeitigen Gefolge vorgeſtellt waren. den 
deutſchen Botſchafter und die Herren der Botſchaft. Der Zar geleitete ſeinen 
Gaſt im offenen Wagen, welchem ein Zug des kaiſerlichen Konvois 
vorantritt, zum Alexander » Palais, wo der König der Kaiſerin 
Alexandra ſeinen Beſuch machte. Der König ſtieg im Großen Palais 
ab, an deſſen Eingange und auf deſſen Treppenabſatz Ehrenpoſten 
ſtanden; der Kaiſer begleitete ihn dorthin und verweilte einige Zeit in 


Mittag⸗Ausgabe. 
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tioneller Beiträge wird gleichzeitige Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche Forderungen 
endungen werden nicht aufbewahrt. Unverlangte Manuſkripte werden nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung beigefügt iſt. 


den Gemächern des Königs; ſodann begab er ſich in das Alexander⸗ ſchon drei Tage vor dem öffentlichen Termin zu liefern geweſen. 


Palais zurück. 
Galatafel. 

Später fand Galatafel im Palais ſtatt. 
Zar folgenden Trinkſpruch aus: A 
Mit lebhafter Befriedigung heiße ich Eure Majeftät will⸗ 
kommen, und es drängt mich Eurer Maleſtät zu jagen, wie ſehr 
is erfreut bin, Sie unter uns zu ſehen. Soeben von Eurer 
ajeſtät 550 Chef des zweiten ſäch iſchen Artillerie⸗Regiments 
ernannt, beeile ich mich. Eurer Majzeſtät die lebhafte Freude 
zum Ausdruck zu bringen, die ich darüber empfinde, und meinen 
maden ber Dank dafür 8 . Es iſt mir gleicher⸗ 
maßen ſehr angenehm, Eure Majfeſtät die 10 1015 Uniform tra⸗ 
gen zu ſehen, die Ihr erhabener heim ſeinerzeit .ge- 
tragen hat. Indem ich darin mit Freuden ein neues Band 
1 15 uns ſehe, erhebe ich mein Glas auf die Geſundheit Eurer 
Majeſtt und der Königlichen . ebenſo wie auf die dau⸗ 
ernde fahrt def die unſere beiden Häuſer verbindet, und auf 

die Wohlſahrt des ſächſiſchen Volkes. a 

Die Autwort des Königs Friedrich Auguſt lautete: 

Majeſtät! Die überaus gnädigen Worte, welche Eure Maje⸗ 
tät an mich zu richten die Güte hatten, haben mich tief gerührt. 
Ich beeile mich. Eure Majeität und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
zu bitten, den Ausdruck meiner tiefempfundenen Dankbarkeit 
für den unvergeßlichen Empfang entgegen zu nehmen, den Eure 
Maieſtät mir zu bereiten geruht haben. Seit dem 18. Ok⸗ 
tober des verfloſſenen Jahres, dem für uns alle unvergeßlichen 
Tage, aun dem das Land und die Armee Eurer Meß er 
er 


Hierbei brachte der 


Eure Majeſtät 7 0 0 haben, 
i den deutjchen- 


e Auszeichnung entgegenzunehmen, mit der mich Eure 
eehren geruht oben. Als Mitglied der Armee 


bin ganz beſonders dank 


N Schauſpiel gnädigſt vor 2 
3 enugtuung empfi 
die Ernennung zum Che Artill en 
Nr. 28 anzunehmen geruht haben. Ich zweifle nicht, daß dieſes 
Regiment ſich ſtets ſeines erlauchten Chefs würdig zeigen wird. 
Alle Wünſche, die ich für Eure 7 8 Ihre Ma efät die Kai⸗ 
erin, Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter, ſowie für das Glück 
Hauſes, die Wohlfahrt Ihres Volkes und den Ruhm Ihrer 
Armee dent, falle ich zuſammen, indem ich mein Glas erhebe 
und auf die Geſundheit Eurer Majeſtät, Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Ihrer Majeſtät ber Kaiſerin⸗Mutter trinke. R 


Die Petersburger Blätter 


widmen dem König von Sachſen herzliche Begrüßungsartikel. Einige 
Blätter bringen das Bild und die Biographie des Königs. 


Der Oſtmarkenflug. 


Zu dem unter dem Protektorat des Kronprinzen ſtehenden Oft‘ 
markenfluge, deſſen Beginn am Sonntag früh in Breslau erfolgt, 
ſind die meiſten Flieger mit ihren Flugzeugen bereits in Breslau 
eingetroffen. Am Freitag nachmittag entwickelte ſich auf dem Gan⸗ 
dauer Exerzierplatze bei prachtvollem Wetter ein lebhaftes ſportliches 
Bild. Die Teilnehmer am Fluge flogen ihre Maſchinen ein. Na⸗ 
mentlich bot Max Schüler großartige Leiſtungen, die von 
dem zahlreichen Publikum, das nach Gandau hinausgepilgert 
war, lebhaft begrüßt wurden. Der Oberpräſident v. Günther nebſt 
Gemahlin und der Regierungspräſident v. Tſchammer⸗Quaritz 
weilten nachmittags längere Zeit auf dem Flugplatz und verfolgten mit 
großem Intereſſe die ſportlichen Vorführungen. Abends traf auch der 
Oberleiter des Oſtmarkenfluges Geh. Regierungsrat Schütte ⸗ Danzig 
auf dem Flugplatz ein. Heute, am Sonnabend, findet die Prüfung und 
Abnahme der Flugzeuge ſtatt. g 


Eine Beleidigungsklage 
gegen den „Vorwärts“. 


(Fortſetzung.) 


Ihres 


wa 


1. Kavallerie⸗Pferde, deren Beſchaffung mir obla, i 
fiche würden Wis 10 ob, daß ich vendita ben Biere, 
ichtig n. i ; ich unmö mit den Pferden, 
welche die Firma Sandelowski und Neachemann ftellen follte, 


diefen Herren gejagt, fie könnten 
icht irge onderes Inter⸗ 


auskommen würde, 75 i 
Maſchinengewehre waren 


1 
ger — e je Werbe Hi Wesch 


Ich 
ſſion 
5 


dv. Haack. Nach ſeiner üb 
über f 


Nun hatte ich dieſe Pferde nicht voll, es fehlten noch 40 Pferde, 
und da die Firma ende geliefert hatte, hatte ich die Firma auf⸗ 
gefordert, die mir noch fehlenden Pferde zuſammenzubringen. 

Laut kriegsminiſterieller Verfügung darf ich die Pferde nur 

j paarweise und zugfeſte kaufen. 
Wenn ich den Leuten, die für mich nicht paſſende 1 anboten, 
ſagte: wenn ſie jene Pferde verkaufen wollten, dann würden 
Sandelowski und Rachmann wohl Abnehmer ſein, jo habe ich 
dies nur im Intereſſe der Leute getan und nicht im Intereſſe 
der Firma. Ich habe gar nicht die n nicht den Auf⸗ 
trag, auf den öffentlichen Märkten Pferde für Maſchinengewehre 
zu kauſen. Die Firma S. und R. iſt gewiſſermaßen der beſte 
Lieferant für ſolche Pferde. Von den 40 Pferden, die der Firma 
nachträglich zur Lieferung aufgegeben waren, ſind am 27. Sep⸗ 
tember 22 und am 19. Oktober 19 geliefert worden. Das über⸗ 
jäjfige Pferd iſt als Erſatz für ein Pferd des Herrn v. Biehl 
eſtimmt geweſen. Die Pferde, die ich an die Firma verwies, 
waren für Kavallerie und für Artillerie und Train nicht geeignet. 
Ich hatte 1941 Kavalleriepferde und nur 328 Artilleriepferde zu 
kaufen. Wenn ich einem!? Niper geraten habe, jeine Pferde an 
die Firma zu verkaufen, ſo handelte es ſich ausſchließlich um Max 
ſchinengewwehr⸗ Pferde Wenn behauptet wird, ich hätte die Peerde. 
die ich zurückgewieſen hatte, nachträglich wieder angekauft, wenn 
ſie von der Fire S. und R. wieder angeboten wurden, jo iſt 
darauf nur zu fagen, daß eine Tänſchung nur dann möglich iM, 
weun die Pferde ausgefüttert und friſtert wieder vorgeführt 
werden. Nebenbei bemerkt, war meine Arbeitslaſt eine ſehr 
große, ich habe an einem Tage 700 Pferde gemuſtert und 
200 Pferde angekauft. Von den behaupteten Vorteilen, die ich 
von der Firma gehabt 8 iſt mir a nichts bekannt, 
die darauf bezüglichen Vorwürfe ſind von Anfang bis zu Ende 
unwahr. Richtig iſt, daß ich meine Pferde bei der Firma S. und 
R. eingeſtellt habe, wie es mir von dem Inſpektor ſelbſt ange⸗ 
raten war und wie es immer gemacht wurde, richtig je 
daß ich die Reitbahn der Firma benutzte, was mit der Einſtel⸗ 
lung . als ein Recht verbunden war; die Rationen für 
meine Pferde habe ich ela geliefert. Vorkommendenfalls habe 
ich, wie ich ohne weiteres als richtig beſtätige, die Firma als eine 
ute empfohlen, wenn ich von einem Offizier oder ſonſtigen Be⸗ 
annten wegen des Ankaufs eines Pferdes befragt wurde; irgend⸗ 
eine Propiſion habe ich ſelbſtredend nicht dafür erhalten. Auch 
das iſt richtig, daß 1 Pferde für meinen eigenen Bedarf von 
der Firma gekauft habeQ. f ’ 
Der Firma bin ich niemals einen Groſchen ſchuldig geblie. 
ben, ſondern ha a 5 „ a 
ſteis bar bezahlt, und zwar nicht nur das, was gefordert 
wurde, ſondern mitunter noch darüber hinaus, und 
zwar mit Rückſicht auf meine Stellung, wenn ich die Emp⸗ 
findung hatle, daß die Firma mir das betreffende Pferd 

5 Hunier dem Marktpreis anbieten wollte. 

Es werden dann einige Gutsbeſitzer aus O b ell, 
vernommen, die ihre Pferde der Remontekommiſſion vorgeſtellt, 
aber keinen 1 gehabt hatten. 2 

Gutsbeſitzer Sauskat⸗Martingken hat der Kommiſſion 
drei Pferde vorgeſtellt; eins wurde ihm abgekauft, von einem 
zweiten hat er ſelbſt von Anfang nichts g oft das dritte iſt 
zurückgewieſen worden. Major von Rundſtedt habe gelangt 
Solche Pferde kaufe ich nicht, gehen Sie zu Rachmann, der kauft 
ſolche. Das Pferd iſt auch an Rachmann verkauft worden; was 
nachher mit dem Be geſchehen iſt, weiß der Zeuge nicht, 
Ahnliches bekundet Aug. F Er hat drei 
Pferde vorgeſtellt dieſe ſeien alle als untauglich zurückgewieſen 
worden, obwohl ſich ein Pferd darunter befand, welches prämiiert 
worden ſei. Zwei dieſer Pferde habe Sandelowski und Rad 
mann für 2409 Mark gekauft. Yet Guſtav Dörfer aus 
Billtallen hat auf dem Markt in Pillkallen ein Pferd vorgeſtellt: 
der Major habe dabei gejagt: „Die dicke Sau? Die iſt gut, ins 
Waſſer oder in die Dunggrube u werfen.“ Der Major ſagte 
noch weiter: Für Militärzwecke iſt das Pferd zu ſchwer, und der 
Zenge iſt dann, wie er gutmütig erzählt, mit ſeinem Pferde wie⸗ 
er weggegangen a 

Major v. Rundſtedt mi feine. Außerung anders dar. 
Im Intereſſe der Zucht in der dortigen Gegend habe er nur 
ausdrücken wollen, daß nur auf ganz gute Pferde gehalten wer⸗ 
den ſollte. Der Vorſitzende meint, daß man auf ſolchen Pferde⸗ 
märkten wohl an einen Salonton nicht gewöhnt ſei. 

Der Beſitzer Berg hat von einem Namensvetter gehört, 
daß dieſer auf dem Markt in Neukirch ein Pferd vorgeitellt habe, 
welches der Major als untauglich abwies; dabei habe er gejagt,- 
er, ſolle damit nur zu Rachmann gehen. Dieſe Firma habe das 
Pferd aber auch nicht gekauft und es ftehe noch heute im Be⸗ 


triebe des Berg 7 
r Zeuge Eigner, ein 25jähriger Getreideeinkäufer bei 
dem Pferdehändler Werthmann in Pillkallen, hat die Artikel jüc 
Nate fie ber fi abe 12 gel . u SE 1 7 f im 
ntereſſe der oſtpreußiſchen Pferdezucht. ei empört geweſen 
Über das Ver alten der Remontelommiffion unter der Leitung 
des Herrn v Rundſtedt und feines Vorgängers Oberſtleutnants 
0 erzeugung wurden die Züchter gegen⸗ 
den Händlern benachteiligt. Von den Beſitzern wurden 
Pe Beha die Deckſcheine verlangt, von den Händlern aber nicht. 
Die Behandlung der Beſitzer ſei auch nicht angemeſſen b 


ne 


Höhnende Worte wie „dicke Sau“ paßten für den Vorſitzenden 
der Kommiſſion nicht, ebenſo nicht die Bemerkung: „Laſſen Sie 
die licher zu zweien antreten, dann haben wir eine Pologiſe“. 
Zu ſolchen Scherzen ſei das Pferdegeſchäft doch zu 
ern ſt. (Heiterkeit. ) 5 g 
* AR ade verweiſt darauf, daß im Anſchluß an 
fol Pferdemärkte doch gewiſſermaßen Volksfeſte gefeiert zu 
werden pflegen. 
Der Zeuge Eigner rügt ferner, daß Leute mit Pferden 
die angeblich für Maſchinengewehr⸗Pierde geeignet waren, an 
die Firma verwieſen wurden, während man doch einfach die 
Leute auf den nächſtanſtehenden Markt für ſolche Pferde hätte 


aufmerkſam machen können. 

Der Zeuge beruft ſich auf die Zeugen, denen er die tatſäch; 
55 Behauptungen in Ie! Artiteln verdankt, ſo wagen ich 
daß Pferde, die als untauglich zurückgewieſen waren, nachher 
durch die Firma S. und R. vorgeführt und an die Kommiſſion 
verkauft worden ſeien, daß der Vorgänger des Herrn v. Rund 
ſtedt, Herr Oberſtleutnant Haack, jährlich mindeſtens zwei Pferde 
von der Meerde zum Geſchenk erhalten habe, ebenſo deſſen Sohn 
bob er 580 unter dem Einkaufspreis von der Firma gekauf 
u ‚a8 uſw. uſw. 5 


mit Vorteil weiter verkauft hal 


Ta die Fetteſſenden Zeugen zur Stelle find, ſollen fie mor- 

ben 5 werden. 
Es wird hierauf die 1 Ausſage ge 7 
Hal Simon Drusken verleſen, der bekundet 3 
tallupönen ein ſchweres Pferd vorgeſtellt, welches als 5 
lich abgewieſen worden ſei. Er habe das Pferd dann an San⸗ 
delowski und Rachmann für 900 900 Mark verkauft, an demſelben 
Nachmittag ſei das as von der Firma an die Kommiſſion für 
1400 Mark verkauft worden. 

Major v. Rundſtedt erklärt hierzu: es habe ſich um ein 
Pferd gehandelt, bei dem es anfänglich zweifelhaft war, ob es 
zurückgewieſen werden ſollte. Er habe es . etan. 18 
dann eine Depeiche aus Berlin gekommen war, noch 
tere Pferde nötig ſeien, habe er ſich die es Pferdes erinnert, 
2 5 b ja bon der Firma angekauft war. Die Herren 

S. ätten ihm die Verſicherung gegeben, 


5 5 ſie rrn Simon 1150 M. gezahlt hätten und 
haben Tas: 1 das Pferd für be njelben Preis 
1 Dieſe is e⸗ 


Angabe wird von dem 8 v. 
Major in der Remontekommiſſion attachie 
Sh Nach weiteren 1 n der Sachverſtändigen 
Oberſt e von Broeſicke und 6 Ber: von 
—. ahn wird die weitere Verhandlung auf Freitag, 9 Uhr, 


Ein Mädchen unter u unter Mordanklage. 


„ Giberfeld, 19. Juni. 

4 25 Andrang des Publikums zum Gerichts ſaal iſt heute womög⸗ 

noch ſtärker als geſtern. Den Prozeßbeteiligten muß durch 
e der Weg er Eintritt freigemacht werden. 


gefallen, aber er 
2 wiſſe ner 
au r. e der 9355 15 12 E berfeld 5 — 

gif in Verbindung ſetzte. 55 erfuhren wir, daß Dr. N 
beck tot ſei. Dr. Davidſohn erklärte uns nun, es jei das einzig 
richtige, wenn Fräulein ilden ſofort dem Staatsan⸗ 
walt ſtellte. Ihr Vater war zunächſt derſelben Meinung, 
äußerte dann aber, es wäre vielleicht beſſer, wenn man ſeine 
ter 1 1 150 Hi zu finden ſei. 3 Davidſoh 


e bie wie 2 75 ai 


ie 125 


son und = babe nn mich oder rehabilitiere mie ſonſt 
irgendwie! das aber abgelehnt, und nun ſei ihr ſchwarz 
Veh, en 2. ebenen, unb wußte er ach was ge⸗ 


Rette ee 4 5 0 ehrerin t Angeklag 
ettelbeck manbte f 


= mir 1 innerun 


5 hat Dr. 3 CH ob el Wilden 2 1 


Bilden zu jagen, 25 mö 
widerte: la alfen © 9 del in R 
älen Sie nicht fr fe en 3 5 5 teilte das 
präch Fräulein Wilden mil 1 2 ſagte: Ich will ihn noch einmal 
e wird erauf als denne der Aſſiſtent an der Techniſ 
ird hierauf a a. 5 iſtent 0 5 echni 
Kuskanft gebe in Barmlıat, 5 trachmann, au ferne n. 151 0 


er zu Reger de dare als die he be noch ein Kind von drei⸗ 
ke 57 Jahren war. ee 5 Dauer ſeiner Vernehmung 
Unter Ausſchl 


die gelen au 
bar über feinen Verkehr vernommen, der zuſammen mit Nettel- 


ahre alt war. 


ſche ns Dr. S ge vernommen. Vorf:: 


ie r Caf einma 


onnemann 
mit Nolten 1 


Nach e der 25 r wurde der prakti- i 


Nich Café zuſammen. — Zeuge: Ja, Nettelbeck kam an unſern 
10 75 war a anget funken. Mir war die Sache ſehr 
5 ich mir Sie er müßte doch re willen, 
Iten ſei. machte dann den Vorſchlag, an Fräulein 


Wilden eine Karte zu ſchreiben, und ſchrie 
darauf, was, weiß ich nicht. Nettelbeck kam ſpäter auf die 
e ER zu ſprechen und jagte, 

einen 3 Haß 
wird Sie Autrhig 


3 iſt bebt. . m 1 Br 5 
ie ſie a 

Nettelbeck erwiderte, er en g bn 
recht Er Natur. 
ſtet sgeſagt, daß er fie ni 
habe ſtets gewußt. 

In der Nachmittagsſitzung kam es zu einer Senſation. 
Ein Zeuge, den der Angeklagte Nolten am Tage der Tat getroffen 
hatte, ſagte aus, Nolten habe ihm erzählt: Fräulein Wil⸗ 
den hat Nettelbeck erſchoſſen, einen Schuß in den Bauch, einen in 
den Hals und einen in den Kopf. Dann rangen ſie miteinander. 
Sie fiel nieder und verletzte ſich dabei am Munde. Der Zeuge 
ſagte weiter aus: Ich fragte Nolten: Woher wiſſen Sie das 
alles? Er antwortete: Fräulein Wilden war bei mir. 
Ich verband ihr eine Wunde an der Lippe, und dann hat ſie 
mir alles geſtanden. Bei dieſer Gelegenheit ſagte Nolten: 
Der verſtorbene Nettelbeck war ein Lum p. Wenn Fräulein 
Wilden ihn nicht erſchoſſen hätte, würde es der Vater getan 

n. 

Der Vorſitzende fragt Nolten: Angeklagter, wollen Sie 
hebt die Wahrheit ſagen? Hat die Angeklagte Ihnen das 
erzählt? 

Ungellagter: 
hast! 

Im Saale entitand große Bewegung, und der Vorſitzende 
ſagte: Das hören wir zum erſten Male aus Ihrem Munde. 


.. 
Nachklänge zum Beilisprozeß. 
Petersburg, 19. Juni. 
Gegen 26 Petersburger Advokaten ‚ bie während des Beilis⸗ 
progeffes eine für das Juſtizminiſterium und das Gericht beleidigende 
Eeikarung unterzeichnet hatten, wurde heute nach drei⸗ 
Hägiger Gerichts verhandlung das Urteil gefällt. Die Rechtsanwälte 
Sokolow und Kerenski wurden zu acht Monaten, die übrigen] W̃ 
Angeklagten au ſechs Monaten Gefängnis verurteilt. 


Nolten 


fügte noch hinzu, er babe dem Mädchen 


Jawohl, das hat fir mir ge⸗ 


bie Sesichnunen zu Fräulein Wilden, die f 


uß der O mau wird 1 ein Referen⸗L 
1 Wilden derlehrt hatte, als das Mädchen nocht 


ettelbeck in einem Düſſel⸗ 


auch ſelbſt etwas 
ren · 
be ihm erklärt, 
auf ihn geworfen und 
d ſie Sie 14 und auch der alte 

r den Haufen, ſobald 


abe ebenfalls keine d Surdht, 755 ſei ja von 
t heiraten könne, das Mädel 


—Voſener Tageblafl. >— 


Furchtbare Bergwerkskataſtrophe in Kanada. 


600 Bergleute eingeſchloſſen. — Mindeſtens 


In einem Bergwerk in Kanada hat ſich ein ſchweres 
Unglück ereignet: 600 Bergleute find durch eine Exploſion 
eingeſchloſſen worden. Wie viele von ihnen umgekommen ſind, 
ſteht noch nicht ſeſt, da die bisher vorliegenden Meldungen 
einander widerſprechen und die Zahl der Toten verſchieden 
angeben. Sicher aber ſcheint es zu ſein, daß mindeſtens 
200 Arbeiter den Bergmannstod gefunden haben. Wir müſſen 
uns vorläufig darauf beſchränken, die bisher eingegangenen 
Meldungen wiederzugeben: 

Calgary (Kanada), 19. Juni. In der Hill 
Creſt-Kohlenzeche hat eine Exploſion ſtattige⸗ 
funden. Dem Schacht entſteigen rieſige Rauch⸗ 
ſäulen und Flammen. Die Schätzungen ber 
Zahl der Toten ſchwanken zwiſchen 200—600. 

Calgary, 19. Juni. Beamte der Hill Creſt · 
Grube erklären, daß 225 Bergleute eingeſchloſſen 
find, Es wird befürchtet, daß alle umgekommen 
ſind. Bis zum Abend waren 65 Leichen ge⸗ 
borgen. 

Viktoria (Britiſch⸗ Kolumbien), 19. Juni. 
e Nach einer hierher gelangten Meldung find bei 


i der Exploſion in der HiN-Orube 600 Berg: 


200 Tote. — Bisher 65 Leichen geborgen. 


leute eingeſchloſſen worden, von denen 
200 gerettet werden konnten. Alle Hoff 
nung, auch die übrigen zu retten, ſei aufg e⸗ 


geben worden. 

London, 20. Juni. (Privattelegramm.) über die 
furchtbare Grubenlataſtrophe, die ſich in der Hill⸗Creſt⸗Kohlen⸗ 
zeche bei Calgary in Kanada ereignet hat, berichten die „Times“ 
folgende Einzelheiten: Zur Zeit der Exploſion befanden ſich 300 
Arbeiter in der Grube. Die Telegramme über ihr Schickſal 
lauten ſehr widerſprechend. Während die einen nur von 
22 Geretteten ſprechen, konnten ſich nach anderen Nachrichten über 
75 Bergleute in Sicherheit bringen. Man muß aber auf jeden 
Fall befürchten, daß über 200 Menſchen bei der Kata⸗ 
ſtrophe ums Leben gekommen find. Die Rettungsarbeiten 
werden durch die gewaltige Feuersbrunſt, die ſich durch alle 
Schächte ausbreitet, äußerſt erſchwert. Man glaubt, 
daß mindeſtens eine Woche vergehen wird, bevor man an die 
Stelle vordringen kann, wo die unglücklichen Arbeiter einge 
ſchloſſen ſind. Die Hoffnung, noch irgendwelche am Leben zu 
finden, iſt ſehr gering, da viele Bergleute wahrſcheinlich durch 
die ſtarle Rauchentwickelung den Tod gefunden haben. Spätere 
Depeſchen beſtätigen, daß im ganzen 225 Bergleute in der Grube 
eingeſchloſſen find. Das Rettungswerk iſt nur von geringem Er⸗ 
folg geweſen. Bisher konnten 75 Leichen an das Tageslichſ 
gebracht werden. die alle furchtbar verbrannt ſind. 


5 |Dreikie Arbeiter bei einem Tunnel 
einſturz verſchüttet. 


Auf der neuen Bahnlinie . Nizza nach Cuneo iſt durch 


eines Tunnels eingeſtürzt. wobei 
Die . ag ſind 


einen Arien nech ein Teil 
ben Verletzte 


dreißig Arbeiter üttet wurden. 
in vollem Gange. Bisher find zwölf Tote und 
aus den Trümmern hervorgezogen worden. 

— —— — 


Das hungernde Stimmweib 
und der engliſche Premierminiſter. 


Frau Sylvia Pankhurſis Ausdauer triumphiert über die Hart⸗ 
näckigkeit des Premierminiſters Asquith. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus 
London berichtet wird, mußte Frau Pankhurſt, die am 16. Juni ver⸗ 
haftet wurde, als ſie ſich auf einer Tragbahre an der Spitze des 
* Suffragettenumzuges nach dem Unterhaus begeben wollte, Donners tag 
abend nach einem Hunger⸗ und Durſtſtreik aus dem Holloway. 


e hate er die ii e Aufgabe, perſonlich das gleichmäßige Bor: 
Deutſchlands und Oſterreich⸗Ungarns in den Balkanfragen zu 
— — Graf Szögyeny ſteht im Alter von 73 Jahren. Er iſt 
mit einer Freiin von Geramb verheiratet. Aus dieſer Ehe ſtammen 
drei Töchter. von denen eine mit dem Botſchaftsrat Grafen Somſſich 
eine andere mit einem Bruder Somſſichs und die dritte mit dem 
Grafen Chorinsky verheiratet iſt. Intereſſant ift, daß nach dem Rück⸗ 
tritt des öſterreichiſchen Botſchafters nunmehr der ſpaniſche Botſchafter 
Marquis Polo de Barna bs, Doyen des diplomatiſchen Korps in 
Berlin ſein wird. 


Auch das offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ beſtätigt, daß 
Graf Szögyeny in den Ruheſtand tritt. Als fein Nachfolger 
gilt Prinz Gottfried zu ee e ee Dieſer iſt 
mit einer Tochter des Erzherzogs Friedrich verheiratet. 


Die franzöſiſche Anleihe. 

Die franzöſiſche Kammer beriet am Freitag den Entwurf einer 
Anleihe von 800 Millionen in 3½prozentigen Renten, 
rückzahlbar in 25 Jahren. 5 

Der Geeinigte u: ialiſt Bedouce ftellte den Antrag, den Entwurf 
wieder an die Kommiſſion zu verweiſen. Der Berichterſtatter Metin 
und der Finanzminister Noulens bekämpften dieſen Antrag. Der Miniſter 
erinnerte daran, daß die Regierung in das Budget für 1915 eine Kapital⸗ 


Gefängnis entlaſſen werden. f 8 zung ei open 

uerft wurde fie in ein Wohnungsheim im Oſten Londons | teuer bineinichreiben werde. ntrag Be Duce wurde mit 404 gegen 
J aber 125 ihrer on 1 mad) ar Freilaſſung 132 Stimmen abgelehnt. Die Sozialiſten a darauf den 
bon 8 Wente u bege 5 ‚ie in einem ER 1 wet der F we: d 
mobil na eſtminſter. ort — 5 uh eine e e fall mmen 
St. Steben Port Fs e Be das] Er ſagte: Es iſt unzuläf daß ein großes Land wie Frankreich 


den Srenernhiſter zu bewe 2 ſie Mu Wee rau Polt „ 

e — . box e ſtmin · 
orlzuſetzen. Sie wur e von ihren Anhängerinnen 
aus dem Wagen gehoben und in der Nähe des Einganges zum 
Parlament niedergelegt. Die Polizei ſchritt nicht gegen fie ein, 
ondern drängte nur die übereifrigen Suffragetten, die den Wa⸗ 
en umgaben, zurück. Das Bild einer vor Hunger ſterbenden 
uffragette vor dem Tore des Warlamentsgebäubes rührte end» 
lich das Herz des 5 In ſeinem Namen erſchien 
ansbury und teilte ihr mit, der Premierminiſter ſich be ⸗ 
reit erklärt 11 eine RE 


ter 


Zur Fagesgeic te 


Seite des Fee ae e 


Bauerngüter und eee e 

Der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung des 
Fideikommißgeſetzes lagen am Freitag in Bezug auf die Aus⸗ 
ſchließung von Bauern land von der Einverleibung in ein 
Fideikommiß Anträge der Freikonſervativen und Nationallibe⸗ 
ralen auf Einführung eines neuen § da vor. Im Laufe der Ver⸗ 
handlungen gingen auch von den anderen Parteien Anträge mit dem⸗ 
ſelben Ziel ein. Bei der Erörterung ergab ſich das Einver ⸗ 
ſtändnis aller Parteien darüber, der Anfſaugung von Bauernland 
durch Fideikommiſſe durch entſchiedene Beſtimmungen entgegenzu- 


treten. Nur über die Einzelheiten dieſer Regelung gingen die Mei⸗ 


nungen auseinander. Nach der Erklärung des Juſtizminiſteriums. 
daß die Staatsregierung ſich an den Verſuchen einer Vereinigung der 
geſtellten Anträge beteiligen werde wurde beſchloſſen, eine Unter⸗ 
kommiſſion zur Feſtſtellung einer gemeinſamen Faſſung einzuſetzen. 


Rücktritt des Botſchafters Grafen v. Szögheny. 
Die „Köln. Ztg.“ beſtätigt 8 halbamtlich . die 
ſchon vor einiger Zeit aufgetauchten Gerüchte, daß der lang⸗ 
jährige öſterreichiſch⸗ungariſche Botſchafter am Berliner Hofe, 
Graf von Szögyeny⸗Marich, in Kürze von feinem 
Poſten zurücktreten eng, Auch die „sreuggig, “ kann 
die Meldung beſtätigen. 


Bee der Doyen des diplomatischen Korps der 
2 10 erfreut ſich der e Gunſt Kaiſer 


wahren ber zwei bis 5 drei Monate dauernden Ferlen nicht die Hilfs⸗ 
mittel zur Verfügung hat, die es gebrauchen könnte. Mit 442 gegen 
106 Stimmen wurde darauf der Übergang zur Beſprechung der 
Artikel beſchloſſen. 

Als bei der Debatte über den Anleihegeſetzentwurf Bedouee unter 
inweis auf das Beiſpiel Deutſchlands für eine Wehrſteuer eintrat, rief der 
onapartiſtiſche Deputierte Laſies. In Deutſchland 
ibt es eben eine Regierung und in Frankreich nicht. (Lebhafte 

3 127 ſozialiſtiſcher Deputierter rief ironiſch: Vive 
l’empereur! 

Die Heereskommiſſion der franzöſiſchen Kammer 
welche ſich ſoeben nach dem Proportionalwahlſyſtem gebildet hat und 
aus 44 Mitgliedern beſteht, umfaßt 13 Geeinigte Radikale, 7 Ge⸗ 
einigte Sozialiſten und 2 unabhängige Sozialiſten, d. h. alſo 22 An⸗ 
hänger der zweilährigen Dienſtzeit. 

Die revolutionäre Bewegung in China. 

Die chineſiſchen Behörden in Schanghai beginnen unter 
den in der Stadt angeſammelten Revolutionären aufzuräumen. 
Täglich werden Maſſenverhaftungen vorgenommen, 
und ſpäterhin ſollen die Verhafteten hingerichtet werden. Aus 
eden Briefen und Schriftſtücken, die den Militärbehörden bei 
den Hausſuchungen in die Hände gefallen ſind, geht hervor, 
daß die Revolutionäre eine dritte Revolution hervor⸗ 
rufen wollten. Es wurden u. a. Lager von Bomben und 
Waffen gefunden. 


Deuffdes Reich. 


»Der Kaiſer in Hannover. Der Kaiſer ſpeiſte am 
Freitag abend in Hannover beim Oberpräſidenten Dr. 
v. Wentzel. Nach der Tafel trug der Hannoverſche Lehrer⸗ 
geſangverein einige Lieder vor. 

4% Der König und die Königin von Schweden ſind am Frei⸗ 
tag früh auf dem Anhalter Bahnhof, von Baden-Baden kom⸗ 
mend, in Berlin eingetroffen. Der König iſt um 11 Uhr vom 
Stettiner Bahnhof nach Schweden weitergereiſt, während die Kö⸗ 
nigin vorläufig noch in Berlin bleibt. 

Königin Sophie von Griechenland ſowie ihre Töchter 
Irene und Katharina, die ſich zurzeit in einem engliſchen See: 
bade aufhalten, werden ſich nach der Rückkehr von England auf 
etwa acht Tage zum Beſuch des Kaiſerpaares nach 
Potsdam begeben und dann wieder nach Schloß Friedrichshof 
zurückkehren, wo ſie mit dem König von Griechenland zuſammen⸗ 
treffen. Die griechiſche Königsfamilie bleibt dort bis nach den 
en als Gaſt des Prinzenpaares Friedrich Karl von 
Heſſen 

» Der herzoglichen Familie von Arenberg werden am 
Tage nach der Kaiſerparade bei Münſter . W. am 6. September 


Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin auf dem Schl 
Nordkirchen einen Beſuch abſtatten. 125 f chloſſe 


% Fürſt und Fürſtin Max Egon zu Fürſtenberg feierten am 
Freitag auf Schloß Lana bei Prag das Feſt der ſilbernen Hoch- 
a Die Prager deutſchen Abendblätter berichten über das 

eſt: 


Um 10% Uhr wurde ein eierliches Hochamt zelebriert, wor 
auf der Fürſt und die Fürſt 1975 die en e der Familien, 
mitglieder und der B 8 entgegen nahmen. Um 19% 124 
Uhr fand eine Tafel zu 54 ecken ſtatt, zu der auch Vertreter 


der Gemeinde und die Spitzen der ge erg zu- 
gezogen waren. Kaiſer Franz Joſeph jandie dem Fürſten⸗ 
daar folgendes Telegramm: 5 

Gerne nehme ich den heutigen Tag wahr, an welchem Sie, 
lieber Fürſt, und die Fürſtin Irma, das Felt der ſilbernen Hoch 
En begehen, um Ihnen und 


d der Fürſtin hierzu Meine wärmſten 

der in der . Hoffnung auszudrücken, daß 
durch der Vorſehung Gunſt dem Jubelpaar noch eine lange Reihe 
von Jahren ungetrübten Wohlergehens auf dem gemeinſamen 


Lebenspfade beſchieden ſein möge. Sy“ 
Kaiſer hat aus Hannover ein in 


uch der Deutſche 
überaus cen orten gehaltenes Glückwunſchſchreiben mit 
einem Geſchenk überſandt. Ferner trafen —4 ein vom 
dog don 


Scherer Franz Ferdinand und dem 
aden. 

Todesfall. Generalleutnant v. Pelet⸗ Narbonne, 
Kommandeur der Garde⸗Kavallerie⸗Diviſion, iſt am 
Jreitag nachmittag in einem Sanatorium in Schlachtenſee nach 
kurzem Leiden plötzlich ver ſtor ben. 

Wirklicher Geheimer Rat Graf Hermann von Arnim⸗ 
Muskau, Mitglied des Herrenhauses, vollendet am heutigen Sonn ⸗ 
abend, 20. Juni, ſein 75. Lebensjahr. Graf Arnim ver⸗ 
trat bekanntlich früher lange Jahre als Reichsparteiler den Kreis 
Hoyerswerda im Reichstage. 

' Dienſtvorſchriften für Eiſenbahner. Der Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat folgenden Erlaß bekannt gegeben: 


Bereits bei der Einführung der neuen Dienſtvorſchriften keift 


babe ich darauf hingewieſen, daß die Ziffer 21 D. D. VB. — über 
die Gewährung von Ruhetagen an das Zugperſonal aus 
Anlaß der hohen Feſte — nur deshalb als Sonderbeſtimmung 
für das Perſonal erſcheint, weil bei dem übrigen Betriebsperſo⸗ 
nal als ſelbſtverſtändlich vorausgeſetzt wird, daß ſeinem 
Bedürfnis nach Feiertagsruhe — ſoweit es nicht ohnehin durch 
planmäßige Ruhetage befriedigt iſt — durch gegenſeitige 
Vertretung mit aushelfender Ablöſung Rechnung 
getragen wird. Ich habe Anlaß, darauf hinzuweiſen, daß dieſe 
Vorſchrift nicht nur für die Beamten, ſondern auch für die 
Arbeiter gilt, und daß dem geſamten Betriebsperſonal ein be- 
ſonderer Ruhetag vor oder nach dem Feſt gewährt werden ſoll, 
wenn dies ausnahmsweiſe während der Feſttage nicht möglich iſt. 

»» Der Neulöllner Magiſtrat als Wähler. Der Bezirks ⸗ 
ausſchuß in Potsdam hat, was von kummunalpolitiſcher Bedeu⸗ 
tung iſt, in der Neuköllner Streitfrage die geſetliche Be⸗ 
rechtigung der Eintragung des Magiſtrats als Wäh⸗ 
ler in die Stadtverordnetenwählerliſte anerkannt, weil der 
Magiſtrat der Vertreter der wirtſchaftlichen Unternehmungen 
Neuköllns iſt und die Gemeindeabgaben leiſte wie jeder Steuer⸗ 


zahler. 
Poſener Schwurgericht. 


ke, Poſen, 19. Juni. 

„In der weiteren Verhandlung gegen den früheren Landbrief⸗ 
träger Karl Zibrowius in Poſen, früher 2 Samter, die ſich 

8 nach 10 Uhr abends ausdehnte, bekundete Oberpoſtaſſiſtent 
Lutz, daß der Poder Baer Anfang Dezember wegen der an 
ihn gerichteten Poſtanweiſungen Nückſprache mit ihm genommen 
und angegeben habe, daß er den Quitiungsvermerk nicht geſchrie⸗ 
ben habe. Auch Sporny fragte wegen der vier bis fünf Tage 
vorher 1 8 5 Zeitung an. Bald nach ſeinem Weggange 
der Angeklagte die Beſtellung bewirken wollen, ſei aber zurück⸗ 
ewieſen worden, da der Schalterdienſt bereits beendet war. Erſt 
An aten Tage ſei von einem anderen iefträger, da der 

ngellagte inzwiſchen vom Amte ſuspendiert worden war, die 
Zeitungsbeſtellung bewirkt worden. De 
häufig kleinere Verfehlungen zu ſchulden 


habt, als wäre 


Er 9 ge⸗ 


at 
ch der Wegfall der 


immer zerſtreut war. 
nicht lange vorgehalten habe. 


Taſche hineinwirtf 
wegen i 


tellt 
1 Geld abliefern zu dürfen. 
davongelaufen und nicht wiedergekommen. 


Jahre unter Beibringung zweier Bürgen 250 zur 


Schuldentilgung aufgenommen, wovon er nur einen fehr geringen Plaz 


Betrag abgegahlt habe, ſo daß für ihn die Bürgen leiden mußten. 


Zeuge Rau hat gegen den Angeklagten wegen Schulden (Lt. v. Egan⸗Krieger). 2. Vol v. 

. 1 5 . BR N t (Rittm. v. Roſenderg). 3. Coral 
5 nor 8 Rn en nat N hr Zum gt. Gr. dee) — Akri 120 00 m. Diſt. Am 17. d. Mis, abends 8 Uhr entschlief 
dee hat ihm im Oktober v. J. 10 M. geliehen. Der An⸗ euzſch) 3. Nabe ahl (Slade) l. Hohes zellen a . Bine sanft in Posen nach längerem Leiden unsere 
— Pos — berlin 1 FE ein Manko bei re u. 3500 Mk. 1. Ot. Weinſchenks Succurs (St. Wein⸗ herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Gross- 
daß der Angeklagte "bei ah an Souflenten 2 une 18 2. D (Lt. Gr. Baudiffin). 3. Haltefeſt (Leute. mutter, Schwester, Schwägerin und Tante, die 
treibenden mit mehr oder minder hohen Beträgen verſchuldet ilt. rich et ? > mi Not be mn). e eee 
N Sachverſtändiger, Oberpoſtinſpektor Toerber, erörtert die J. Saint Cronan (Torte). 3 Parvati (Davies). 
ßen fer oblagen, eie Borsche Haß er die empfangenen gel] eder Kongreß für die Olnmpifien Spiele in Paris ba Emma Lucke 
der geſondert aufzubewahren ee rat Dr. beſtimmt, daß Franz zu den 2 ballvereingungen 


abe, exiſtiere nicht. — 
unter hat den Angeklagten nach ſeinem Unfalle, wobei er 
Ha die Deichſel eines Wagens eine große, klaffende Quetſch⸗ 
unde erlitten hat, behandelt. Spuren von Verletzungen des Ge⸗ 
Er bat er nicht wahrgenommen, auch geraume Zeit |päter nicht, 
An er mit einem Kinde zur Behandlung erſchien. Er iſt vor dem 
Unfel ein ebenſo konfuſer, fajeliger und aufgeregter Menſch 
eſen, wie nach dem Unfall. Geiſtesſtörungen Patel bei 115 
nicht feſtgeſtellt werden. — Kreisarzt Dr. Claus hat den An⸗ 


eklagten unterſucht, weil dieſer angegeben hatte, daß er an 
K 0 erzen und Schwindelanfällen leide, durch ve Unfall 
gi tesfranf geworden und dadurch zu den Verfehlungen gekommen 
ei. Der Sachverſtändige kommt auf Grund ſeiner 45 u 
ji dem Schluß, daß von Unfallsfolgen nach dieſer Richtung 15 
ar Rede jein könne. Seine Intelligenz jei zwar gering, 
zer trotzdem ſei er in der Lage, die geringen Funktionen, die 
ein Amt ihm ee 3 zu 5 500 zu behalten und auszu⸗ 
5 Nicht ausgeſchloſſen ſei, da ſein angebliches Leiden auf 
lgenuß zurückzuführen ſei. Er gehöre zu den minderwerti⸗ 
in enſchen, die ihren Neigungen, die Geſetzesordnung zu durch⸗ 
eben, nicht die nötige Willenskraft entgegenſetzen können. Der 
Seite des § 51 St.⸗G.⸗B. ſtehe dem Ange ten nicht zur 
Den Geſchworenen wurden darauf 
31 Schuldfragen 5 5 
vorgelegt, die auf Amtsunterſchlagung, Urkundenfälſchung und 
iefunterdrückung lauteten. Nach den Plaidoyers des Staats⸗ 


5 
1 
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onwalis und des Verteidigers wurde der Angeklagte der ein⸗ 
ſachen Privaturkundenfälſchung in drei Fällen. und der Amts⸗ 
unterſchlagung in einem Falle ſchuldig geſprochen. Der Staats- 
anwalt beantragte darauf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis und Ab⸗ 
erkennung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter auf 
die Dauer von zwei Jahren, während der Verteidiger bat, ihn 
nach Möglichkeit milde zu beſtrafen. 
Das Urteil 

lautete auf 10 Monate Gefängnis und Unfähigkeit zur Beklei⸗ 
dung öffentlicher Amter auf die Dauer von 2 Jahren. Mildernd 
fielen bei der Straſzumeſſung ins Gewicht feine Unbeſcholtenheit 
und ſeine Minderwertigkeit; ſtrafperſchärſend feine unordentliche 
Dienſtführung, ſeine außerordentliche Pflichtwergeſſenheit und 
fein grober Vertrauensbruch der Behörde gegenüber. 

Mit dieſer Strafſache hatte die dritte Schwurgerichtsperiode 
ihr Ende erreicht. Der Vorſitzende ſchloß die Sitzungsperiode 
mit Worten des Dankes an die Geſchworenen. 


Soßal: u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 20. Juni. 
N Der als Rechnungsrat iſt dem Konfiſtorialſekretär 
Graumann in Poſen verliehen worden. 
alien. Regie 5 0 
8 Heſe en Wer ie Den Karben des Mrcfen Meret der Hilfe 
. des Badhaufahs 
1 
Le Blaui ke — mern . Verſetzt iſt der Regierungs⸗ 
Hochbaufachs Reck von Berlin nach Gneſen. 


Der „Tag“ tritt der Auffaſſung entgegen, daß das 
deutſche Volk oder irgend ein ernſthaft in Betracht kommender 
Beſtandteil von ihm in chauviniſtiſchen Stimmungen befangen 
ſei. Andere Nationen wolle das deutſche Volk in ihren be⸗ 
rechtigten Intereſſen nicht jtören, und von Angriffs luſt 
auf ſeine Nachbarn wiſſe es ſich völlig frei. 


Albanien. 


Das Eingreifen der öſterreichiſchen 
und italienischen Kriegsſchiffe. 

Durazzo, 19. Juni. Kommandanten der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen und italieniſchen Kriegsſchiffe erhielten vor kurzem 
die Ermächtigung zum Gebrauch von Schiffsgeſchützen, falls die 
Inſurgenten in die Stadt eindringen. 

Durazzo, 19. Juni. Bis zum Nachmittag war alles ruhig. 
Der franzöſiſche Panzerkreuzer Edgard Quinet iſt eingetroffen. 


Die öſterreichiſch⸗italieniſche Harmonie in Albanien⸗ 

Nom, 19. Juni. „Tribuna® betont von neuem die völlige 
Uebereinſtimmung Oeſterreichs und Italiens in der albaniſchen 
Frage. Sollte der Fürſt ſich nicht halten können, dann würde die 
internationale Kontrolllommiſſion die proviſoriſche Verwaltung über⸗ 
nehmen. Der Thron des Fürſten ſei aber noch zu retten, wenn er 
ſich bei ſeinen Entſchlüſſen von den Faktoren leiten laſſe, die Albanien 


geſchaffen haben. 


Telegramme. 


Zwiſchenfall bei einer Doktor⸗Promotion. 

Prag, 20. Juni. Bei einer Promotion in der deutſchen 
Univerſität kam es zu einem peinlichen Zwiſchenfall. 
Einer der jungen Doktoren erklärte, ſich dagegen wenden zu 
müſſen, daß die Wiſſenſchaft an der Prager deutſchen 
Univerfität national und terroriſtiſch ausge⸗ 
beutet werde. Wiſſenſchaft und Kunſt ſeien in der ganzen Welt 
international, nur an der Prager Univerſität werde ſie zur Quelle 
von Schlagworten. Hier unterbrach Hofrat Rauchberg 
den Redner und erklärte, daß politiſche Diskuſſionen nicht zu einer 
Promotion gehörten. Dann erhoben ſich die Profeſſoren von ihren 
Sitzen und verließen den Promotions ſaal. 

Die franzöſiſche Anleihe. 

Paris, 19. Juni. Die Kammer hat den Geſetzentwurf über die 
Anleihe von 800 Millionen Franks mit 439 gegen 103 Stimmen 
angenommen. 

Die türkiſche Antwort an Griechenland. 

Athen, 19. Juni. Nach der Agence d'Athenes hat die Pforte 
auf die griechiſche Note u. a. geantwortet, daß die kaiſerliche 
Regierung ſich ſelbſt große Opfer auferlegt habe, um 
für die mehr als 200 000 aller Hilfsmittel entblößten Muſel⸗ 
manen zu ſorgen, die ſich in die Türkei flüchten mußten. Dem 


Die 


Eiſenbahnzu 
el Baabe 


X Grledigte Oberförſterſtelle. Die Oberförflerftelle Rüders⸗ 
dorf im Regierungsbezirk Potsdam iſt 85 November 1914 zu. 
beſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum 15. Juli d. J. eingehen. 


eg. bee U. Ge bormitta ute das Pferd eines auf 
der & dalbertſtraße wat e Fleiſ —— vor einem auf der 
Straße ſtehenden dampfenden Teerkeſſel, ra 


durchbrach die Barrierenſtangen, verletzte ſich an 
wurde ſchließlich von den dort beſchäftigten Arbeitern feſigehalten. 
e Warthe betrug hier heute früh unver⸗ 


— 
F. Wollſtein. 19. Juni. Beim Verſteckſpielen ſtellte ſich der 
11jährige Sohn des Gemeindevorſtehers Dziecol in Zakrzewo 
unter eine an einen Schuppen gelehnte Tür. Spielkameraden ſtießen 
aus Unvorſichtigkeit an die Tür, ſo daß ſie umſtürzte und dem un⸗ 


glaclichen Knaben mit folder Gewalt auf den Kopf fiel, daß der Tod 


ſofort eintrat. x A 
„ Schwarzenau, 19 Juni. Die Regierung Br den Verkauf] Zwiſchenfall in Tharazien ſei ein Ende gemacht worden und die 
des alten katholiſchen ſulgrundſtücks für 3500 M. an den Pfarrer unter gewiſſen Bevölkerungsſchichten Kleinaſiens feſtgeſtellte Er⸗ 


regung ſei nahe daran, zu verſchwinden. Die kaiſerliche Regie⸗ 
rung habe ſelbſt in Kriegszeiten großen Wert auf die Sicherheit 
und die Ruhe ihrer Untertanen ohne Unterſchied der Raſſe und 
der Religion gelegt. Die griechiſche Regierung werde hoffentlich 
ebenfalls ſorgſame Maßnahmen ergreifen, um den Frieden in 
Mazedonien zu ſichern. 


Bonk 3 
k. Witkowo, 19. Juni. Die Heuernte iſt in vollem Gange. 
Die Qualität und Quantität des Heues iſt zufriedenſtellend. 
ni. Zuin, 19. Juni. Am Mittwoch ſind in Cerekwica Wohn⸗ 
haus und Stallgebäude durch Jeuer vernichtet worden. Der 
Schaden ſoll durch Verſicherung gedeckt fein. Durch Kinder, die 
mit Streichhölzern ſpielten, ſoll das m entſtanden fein. — 
Heute vormittag brannten beim Gutsbeſitzer Smyk in Gogul- 
foto eine große Scheune und zwei Ställe nieder. Mitverbrannt 
iſt viel totes Inventar. 

2 Bromberg. 19. Juni. Heute früh in den erſten Morgenſtunden 
wurde in der Nähe des „ Rinkau auf dem Bahndamm 
die ſchrecklich verftämmelte Hilfsſchaffners Gilgaſch aus Ba 
+ N Ae one 7 ae vor et aut 
gefahrenen Güterzug na rſchau begleitet und muß unterwegs für . „ Dezbr. 9.55, für n.⸗März 9,70, fü i 9,87½, 
von dem Bremferhäuschen — — die Wagen gefallen ſein. Der Ma e e ee 9 ei 10 
Verunglückte, ein Mann von 28 Jahren, hinterläßt außer der Witwe 
drei kleine Kinder. — Von der hieſigen Kriminalpolizei wurde ein 


Malergehilſe verha der vor einigen Tagen abends gegen 9 Uhr für 50 Kilogr. für Juni 9.40, für Juli 9,42½, für Auguſt 
ein zwölfzähriges Hachen aus einem Lokal in der Alena 152% für 8 Dezember 9.57½½ für Sanne elrg 9,72½, 
nach den Anlagen an den Königlichen Mühlen lockte und ſich dort an] für Mai 9,87½. Ruhig. 
dem Stinde ſchwer verging. Ä . 
2 wu uni. Beust aaf De act 
. mer . Juni. endenz: ſtetig. Canadian acifice 
Sport und Jagd. aktien 185½ Baltimore und Ohio 91, United States Steels 
sr. Rennen zu Hannover, 19. Juni. Preis von der Lift. Corporation 62. ; 
3800 Mark. 1. A. Scheidhackers Räuber I (Breſſel). 2. Marotte Neuyork 19. Juni. Weizen für Juli 93, für September 90, 
6555 0 3. e 75 80 1175 für Dezember, 92%. 
e 7 RE un 5 t Er, Bajjewis]| ala, 19. Juni. Räbsl ivto —.— für Ottober 70,00. — 
und Frhr. von Olfens Hal lack (Lt. Erbprinz zu Bentheim). 2. Loot 9 f N e 
Round (t. Sträuber). 3. Kirtpile (et, v. Roden), Preis nen Wil- Wetter; Bewöltt. 


el 
. Butterbird Shatwell). 
Roſenberg⸗Erinnerungs⸗Jagd⸗ Rennen. 


1. Leut. A. v. Hohenbergs Seribo 


Schluß des redaktionellen Teilek. 


Ehrenpreis und 10 000 Mark. 


keinen Zutritt haben. In bezug auf das Rudern ge. 
nehmigte der Kongreß das bei der Regatta in Frankfurt 1913] 
ausgearbeitete Programm. Frauen werden nicht zugelaſſen. Der 
Kongreß ſeßzte die F e en feſt und entſchied tr 
des Widerſpruches der Vereinigten Staaten, Frankreichs un 
Italiens, daß Frauen an einigen dieſer Konkurrenzen teilneh- 
men 1 r Kongreß genehmigte die Beſtimmungen für 
die Sege a Frauen dürfen daran teilnehmen. Der Kon- 
greß ließ Tennisturniere zu und geſtattete, daß Frauen daran 
teilnehmen dürfen. 


„Iſt Deutſchland kriegslüſtern?“ 


Unter der Überſchrift: „Iſt Deutſchland kriegslüſtern?“ 
veröffentlicht der „Tag“ neue Geſpräche mit einem Dreiverbands⸗ 
Diplomaten, in denen es heißt: 

Die Regierungen des Dreiverbandes können das Vertrauen, 
das ſie in die friedliche Richtung der deutſchen Rente fung sven 
tik ſetzen, nicht unbedingt auf das deutſche Volk über 
tragen. () Unzweifelhaft habe der Chauvinismus (22) 
in weiten Kreiſen Deutſchlands, und beſonders in den gebildeten 
Kreiſen jeiten Fuß gefaßt und der Drang nach politiſcher Be⸗ 
tätigung and Ausdehnung ſei demnach unwiderſteblich 
geworden. () 


geb. Schlincke 
im 80. Jahre ihres gesegneten Lebens. 
Gostyn, Breslau, 18. Juni 1914. 
Lothringerstr. 21. 

Richard Lucke, Landrat des Kreises Gostyn 

Frieda Rachner, geb. Lucke 

Gertrude Lucke, geb. Freiin von Bülow 

Emil Rachner, Geh. Kriegsrat und Ober- 

intendanturrat 

Günther Rachner, Rechtskandidat 

Willibald Rachner 

Olto Rachner 

Frieda Rachner. 

Einsegnung in der Kapelle des Johannen- 
hauses zu Posen, Königstrasse 3, Sonnabend 
nachmittag 4 Uhr. 

Beisetzung in Gross-Bargen bei Trachenberg 
Sonntag 4,30 Uhr. 
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5 a. M., 19. i, abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
Apro, Ae unif. = ar , 52 ah 1 as 

eſ. .. rmſtädter —.— Deutſche Ban 0 
Bei = 5 — Diskonto⸗Kommandit —.—, Nationald. für Mühle Rüningen 6,50, Kahla Porzellan 2,50, 5 mburg Por: 
Deutſchlan 1585 SL Fahne ng. Staatsb. zellan 4, Siemens Glas 4,50, Loch. Zement 2, Akkumulatoren 
5. 2,25, Zechau⸗Kriebitzſch 4.40 Prozent 

Am Rentenmarkt waren inländif 5 nicht ein⸗ 
1 Jproz. Reichsanleihe und Konſols befeſtigten ſich an⸗ 
cheinend unter dem 8 pekulativen Intereſſes am Ultimo⸗ 
markt, während 3 proz. ſchwächer lagen, namentlich Konſols 
1 5 0,200. Der Markt 1— Stadtanleihen war belebter, das heran- 
kommende Material wurde 7 teilweiſe höheren Kurſen glatt 
aufgenommen. Von den ausländiſchen Renten waren türkiſche 
durchweg abgeſchwächt an: der Einwirkung von Paris, am er⸗ 


Berlin, 19. Juni. Die politic Lage jan heute eine bes] aut 
Verne Beurtei ung 1 Nr der 11 5 
on 


va 2,50, Dür 2, Freund Maſch. 2. Görlitzer Maid. 2,75, 
Keane enten 230, Loewe u. Co. 2, Anilin Fabr. Treptow 4, 
Anilin 2.50, Elberfelder Farben 2, Chem. 3 2,50, 


Antwerpen, 19. Fun. (eu) (Getreidemarkt.) Weizen 
3 Jul 19,80, für September 19,07, für Dezember 19,12. 
Lee, ur September 14,40, für Dezember 14.34, für Mai 14,47, 
Antwerpen, 19. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß, 
ſloko 21,25 x‘ Br., do. für Jun 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
do. für September 21,50 Br. Ruhig. 
Schmalz für Juni 126,50. 
Amſterdam, 19. Juni. Java⸗Kaffee Ban ordinary 41,00. 
Amſterdam, 19. Juni. Bankazinn 86,5 
a rn 19. Juni. (Schluß.) e e kaum ſtetig, 61½, 
i Monate 62½. 
Glasgow, 19. Juni. (Schluß.) Noheifen ſtetig, Middles⸗ 
Dorough warrants 51/2 
Liwerpool, 19. 221 nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
se Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 


Tendenz: Ruhig. 
Amerikanische middling Lieferungen: kaum ſtetig. Juni⸗Juli 7,16. 
ra a 7,17, Auguſt⸗September 7,02, September-Oftober 6,81. 
ober⸗November 6,72. November⸗Dezember 6,65. Dezember⸗Januar 
6,63, Januar⸗Februar 6,63, Februar⸗März 6.64, März⸗April 6,65. 


Telegraphiſche Fondskurſe. 

Bre slau, 19. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 2 Sr Schleſiſche 
Manbbriefe Lit. A. 88,00, Aproz. Poln. 4 5 an Coupon⸗ 
ſteuer) 80,00, Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
150,00, Archimedes⸗Aktien 122,00, Bresl. Sprit⸗Akt. ⸗Geſ.⸗Akt. 443.50, 
8 Feldmühle⸗Aktien 153,50, Donnersmarckhütte⸗Aktien 

Eiſenhatte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 117,00, Hobenlohe⸗Werle gen auf. An = 4 105 verlautet in gut Eulen 
A e ⸗Aktien 106,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00. Koni . teten Kreiſen, daß die Na tha-Sele 5 davon abſehen werde, um 
und Laurahütte⸗Aktien 147,50, Niederſchleſ. Elektr.» und Kleinbahn⸗ neue 5 fen gr iger und dafür Obligationen ausgeben 
Aktien 153.50, Oberſchleſ. Se tene, te 86,00, Oberſchl. Gifen- wird. rkte der abel und Bergwerkspapiere war die 
‚induftrie-Aftien 79,00, Oberſchlef. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 210005 N nicht ganz einheitlich. e eröffneten bei un⸗ 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 157,00. Oppelner Zement (Grund verändertem Kürsnweau, die meiſten übrigen Werte dieſes 
mann) Akt. 151,50 a0. 0 (Gieſel) Akt. 164,50. gig. e zu höheren Notierungen, die Aktien der 0 8. 
Elektr. und Gas 5 A. Akt. 181.00, Schleſ. Elektr. u. Gas Lit. B 7 9 01 1 dc unter Hinweis auf bie, vom belgiſchen 
Akt. 178,00, Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 113,50, Schleſ. yndikat nen ſtärkeren reisredukt ionen, dagegen 85 
2 (Groſchowitz) Akt. 158,00, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345,00, den ee 3. ben en. Schiffah Br waren nur ganz 

Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Verein Freiburger Uhren ⸗ wenig im Kurſe verändert, ei! 3 1 amt 


0 
ſiſche Eifenba nobligationen owie 5proz. Tehuantepec⸗ 
Ob! figationen, die DE wie kleine Abſchnitte der 4proz. Mexi⸗ 
it beitrug. Dazu eher ‚aniichen Staatsan 1 Prozent einbüßten. Dagegen wurden 
18 . japaniſche de Anleihen bis X Prozent höher; auch nn 


5 Werte lagen feſt. Denver and Rio Bond d3 gaben erneut 
1 


Kursavancen . für 1 92155 Ken ehe 
rlau Te 3 Damit im Ein- 


en für kurze N 3% Prozent, Hi Ian e Sichten 274 

10. Srebent Tägliches Geld bedan wieder. rogent. Die 
andlung gab Geld auf fünf 

viſenmarkt ſetzten ſich die Rückgänge auf die Gelderleichterung 

in . und an das Bevorſte 5 des Julitermins hin weiter 


5 Je au Die ruf fe luta zog weiter an, ſo⸗ 
fern l a 2 le Ps S ca. 214,40 à 214,475. 
"Karte oz. 


gegen 3 Uhr. „ 
aproz. Buenos 63557 Ruſſiſche Ante ven 1908 89.75. Tinten. 
loſe 161.25, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 — —, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,62, Darmſtädter Bank 116.00, Deutſche Bank 236,75, 
Dis konto 186,62, Dresdner Bank 147,00, Berliner N 
150,00, Nationalbank 109,75, Schaaffh. Bankverein 108,25, Kreditaktien 
—— Wiener Bankverein —,— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 


Falten 12000, Khunner Judkerfabrit⸗Atten 14000, Ruffifche Bank- und ſenders obne Anfangsngenz „ Labeler F e e ie eee a 
noten 214,00. S 0 15 8 des Ultimomarktes waren e e e Todafaktten als höher zu eribionalbahn —— Waimea . Manson 

Frankfurt a 9. Hine nem 2 e 30 Min. og ee Bantattien. j I Sera 1 der TOO: Son ‚Lara lige. | Qombarben. 17,87, 20, ginatolier ——,  Drientbahn ——, Prince 
(Reichsanleihe 77, 105 Be Heſſiſche Staatsrente 74,70, Aproz. O meintendeng zunächſt n ondere hoben ſich Türkische Henry 146,87, eumg⸗Eiſenbahn 131,37, BER Hochbahn ——, 
Goldrente 85,10, (prog. Ofterr. einh. Mente fonb. in Kronen 80,60, 1Fopafattien weiter im u babe innahmen de abafregie Große Berliner See Straßenbahn ‚Hamburger Batetjahrt 126,87, 


proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65 80, 5proz. Rumänier amort. Rt. 03 ei Hanſa 249.50, Nordd. Lloyd 110,00, ee 155.12, 
99,50, Aprog. Ruß. tonf. Ant. von 1880 87,00, Abrog. Ruft. Aut 02 gr ee hlehfhe werte etab| Obramit Zuuft 166,26, . 187.13 
89,60, aprozent. Nee amort. Rente 95 78,80. (pros. Türk.] höher. zu deren Gunſten die kulation auf den Beſchluß der Naphtha Probuftion 348,50, Bochumer BELA, Oberichlefifche 
konv. unif. Anl.08 ——, Türk. 400-Francs⸗Loſe ult. 163,00, Aprog. Handels- und Finanzlommiſſion der rufſiſchen Duma verwies, Cifeniubufei Caro 77.87, Lonſolidat —.—. Deutſch⸗ 
ung. Goldr. 81,00, Aytog, Ung. Staats ente in Kronen 79,80, fader die freie Einfuhr alan Kohle für die 807 7 iſſe der Lu 128.62, Gelſenkirchen 181,87, ei 177,26, Hohenlohe. 
Mer. äußere Anl. 84,50, Berl. Handelsgeſ. ult. ——, Darmſtädter Staats- und Podalbahnen zu berlängert. n r er ubr Werle 106,62, Kattowitz 211,12, Laurahätte 148,00, Oberichlef. Eiſen⸗ 
Bank ult. 116,00, Deutſche Bank ult. 28870 Basten Agent dann aber die Ten eine Abſchw 1 au b er! —.—. Orenſtein u. Koppel 156,50. Phönix 285,76. Rhei⸗ 
‚wit 186,25, Dresb. Bank ult. 148,00, Mitteld. Srebitbant 118,60, von einem ſich nunmehr etwas de Kent Ah Angebot in 125 niſche Stahlwerke ——, Rombacher 154,50, Allg. Elektr. 242,25. 
Nationalb. f. Deutſchland 109/,. Sſterr. Kredit ult. 189,50. Reichsb.] ſchen Bankaktien, die zum Teil größere Kursrückgänge erfuhren. Deutfcjefiber Ele. ——, Geſe ſchaft für Elektr. lIntenehmingen 
—.—, Rhein. Kreditb. 126,40, Schaaffh. Bankverein 108,50, Oſterr. So verloren die Aktien der Deutichen Bank der geftrigen Drei] —.—. Siemens u. Halske —.—, Elektr. Licht 
Ung. Staatsb. ult. 149. Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 17,75, Ital. Uhr⸗Notierung gegenüber bis zu 2 Prozent. „ ür] und Kraft —.—, Türk. Tabakregie 226,25, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Mittelmeer — Balt. » Obio ult. 91. Anat. EB. ult. , dieſe Abſchwächungen machte man gem allgemein bie in der] Dambferlinie 169,50. 

Prince Henri ult. 148,00, Adlerw. Klever 310,50, Akkum. Berlin 3 Uhr 10 Minuten. Reichsanleihe 77,30, Türkenloſe 161.25, 
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